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Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 9 Juni

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Der Artilleriekampf lebte am Abend vielfach auf und

nahm heute früh im Kemmelgebiet ſüdlich von der
Som me und an der Avre an Stärke zu Teilangriffe der
Franzoſen ſüdlich von Ypern der Engländer nördlich von
BVeaumont Hamel wurden blutig abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An der Oiſe lebte die Gefechtstätigkeit auf Oertliche

Angriffe der Franzoſen auf dem Südufer der Aisne und
ſüdlich des Oureq ſcheiterten Eigner Vorſtoß öſtlich
von Cutry brachte 45 Gefangene ein Amerikaner die nord
weſtlich von ChateauThierry erneut anzugreifen ver
juchten wurden unter ſchweren Verluſten und unter Einbuße
von Gefangenen über ihre Ausgangsſtellungen hinaus zurück
geworfen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Bei erfolgreicher Unternehmung auf dem Oſtufer der

Moſel machten wir Gefangene

Leutnont Kroll errang ſeinen 24 und 25 Feldwebel

Wiener Bericht
Starke italieniſche Vorſtöße abgeſchlagen

WIB Wien 9 Juni Drahtnachricht Amtlich wird ver
lautbart Jtalieniſche Erkundungstätigkeit erfuhr geſtern eine
weitere Steigerung Jn Judikarien und bei Aſiago trieb der
Feind Abteilungen von Bataillonsſtärke gegen unſere Stellungen
Sie wurden durch Feuer abgewieſen Sehr erbitterte Kämpfe
entwickelten ſich aus den wiederholten Angriffen auf dem Monte
Pertica Der Feind ſtieß hier nach heftiger Artillerievorbereitung
in ein Kilometer Breite vor Seine Anſtürme ſcheiterten an
der trefflichen Wirkung unſerer Artillerie und an der Tapferkeit
der Kämpfer im Schützengraben Jn ſtark gelichteten Reihen
flüchtete der Angreiſer in ſeine Linien zurück Gefangene und
Kriegsmaterial blieben in unſerer Hand Beſondere Anführung
verdient das bewährte Komaromer Feldjäger Bataillon 19 Es
hat den Hauptanteil am Erfolge Auch an der Piavemündung
ſcheiterten alle Erkundungsverſuche des Feindes

Der Chef des Generalſtabes

10 500 Tonnen verſenkt
WTB Berlin 8 Juni Durch die Tätigkeit unſerer

UBoote wurden im Sperrgebiet um England wiederum
10 500 Br Reg To

Handelsſchiffsraum vernichtet
Unter den verſenkten Schiffen befand ſich ein tiefbeladener

mittelgroßer Frachtdampfer der aus einem ſtark geſicherten
Geleite berausgeſchoſſen wurde

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Bereits 22 Schiffe an der amerikaniſchen
Küſte verſenkt

Amſterdam 9 Juni Eigene Drahtnachricht
HNus Uew Jork wir gemelödet Die Fahl der ver
jenkten Dampfer hat 22 erreicht Das letzte ver
ſenkte Schiff iſt der große amerikaniſche Dampfer

Harpathian

Der angebliche deutſche Plan für 1919

WTB Rotter dam 9 Juni Drahtnachricht Wie der
Nienwe Rotterdamſche Courant aus London meldet ſchreibtker Mancheſter Guardian Die deutſche Ofſenſive an der Aisne

ſei für die Alliierten viel beſſer ausgegangen als letzte Woche
erwartet wurde Man könnte jetzt einen neuen Ueberraſchungs
verſuch erwarten der vielleicht etwas mehr im Oſten unter
nommen werden wird Wenn dieſe Ueberraſchung gelinge wür
den die Deutſchen an vier Stellen oder vitalen Punkten der
Stellungen der Alliierten ſtehen 1 bei den Kanalhäfen 2 bei
Amiens und der Sommemündung 3 bei dem Zugang nach Paris
und 4 bei irgend einem noch unbekannten Punkte im Oſten Die
deutſche Offenſive würde dann verſuchen an dem einen dieſer
Punkte eine Entſcheidung herbeizuführen Für dieſen Vorſtoß
hewahren ſich die Deutſchen ſo viel Kräfte als möglich auf Wenn

Galle Montag den 10 Juni

Ein neuer Sieg im Weſten
Weſtlich der Oiſe nahmen wir die höhe von GurDrahtnachricht

lichen Linien
die deutſche Offenſive dieſes Jahr mißglücke ſo würden ſie im
Weſten ſehr gut in der Defenſive bleiben und ihre Macht im
Oſten verwenden können Für England wäre es das vernünf
tigſte den dieſes Jahr im Oſten erreichten Vorteil auszubauen
und auf dieſe Weiſe die Verſuche die der Feind im Jahre 1919
unternehmen würde zu lähmen Rußland könne im Oſten am
beſten dadurch erſetzt werden daß man die Hilfsquellen Jndiens
entwickle und die Hilſe Japans nicht in Sibirien ſondern gegen
die Türkei verwende

Weitere Beſchießung von Paris
WTB Paris 9 Juni Drahtnachricht Die Beſchießung

des Pariſer Bezirkes durch das weit tragende Geſchütz wurde am
Sonnabend fortgeſetzt
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V an der amrerſtanfgchen Hgre

Epernay unter deutſchem Feuer
WTB Berlin 9 Juni Drahtnachricht Der deutſche

Vorſtoß im Ardre Gebiet bei dem mehrere Gefangene gemacht
und mehrere Maſchinengewehre erbeutet wurden traf die Naht
ſtelle franzöſiſcher und engliſcher Diviſionen und zwang die
Franzoſen zur Heranführung von Verſtärkungen ſowie zu verluſt
reichen Gegenangriffen Das deutſche Feuer liegt mit großer
Heftigkeit auf den rückwärtigen Verbindungen der Franzoſen und
Engländer vor allem an den Marne Uebergängen von Port a

Tagung des Fentralausſchuſſes
der Fortſchrittlichen Volkspartei

Der Zentralausſchuß der Fortſchrittlichen Volkspartei
der ſich aus den Reichstagsabgeordneten und aus etwa ſechzig
gewählten Vertretern der Organiſationen der Partei zu
ſammenſetzt iſt am Sonnabend in Berlin zu zweitägigen Ver
handlungen zuſammengetreten An Stelle des Vorſitzenden
Karl Funck Frankfurt der leider durch Krankheit am Er
ſcheinen verhindert war eröffnete der Vizepräſident des
Reichstags Geheimrat Dove die Beratungen Jn ſeinem
Nachruf den er den ſeit der letzten Sitzung des Zentralaus
ſchuſſes verſtorbenen Parteifreunden widmete gedachte Abg
Dove beſonders des früheren Vizepräſidenten des Reichstags
Prof Hänel und des Reichstagspräſidenten Dr Kaempf

Jn ſeinem Geſchäftsbericht gab der Vorſitzende
des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes Abg Dr Wiemer
einen Ueberblick über die Tätigkeit der Partei Nachdrücklich
betonte Dr Wiemer die Verpflichtung der Partei ſich recht
zeitig für Neuwahlen zum Reichstag und Landtag zu rüſten
die Organiſationen zu feſtigen und auszubauen und für die
an Erledigung der Kandidatenfrage zu ſorgen Hierauf
pra

Dr Pachnicke über den Wahlrechtskampf in Preußen
Auf die Einbringung der Wahlrechtsvorlage war die

Feſtigkeit Folgerichtigkeit und Geſchloſſenheit die unſerePartei auch in dieſer Frage zeigte nicht ohne Einfluß
Gleiches Wahlrecht heißt daß keine Geſellſche

t mehr der anderen ausgelieferti
ch dem Staate gegenüber nach der ihr innewo

Bedeutung d uſetzen und auf die Behandlung
Gruppen Intereſſen Einfluß zu gewinnen vermag Die
Bauern kommen dadurch in die Lage innerhalb der länd
lichen Selbſtverwaltung das Uebergewicht des großen Grund
beſitzes zu beſeitigen und die Hinderniſſe hinwegzuräumen
die einer Siedelung großen Stiles mit allen Folgen für Vieh
wirtſchaft und Körnerbau im Wege ſtehen einer Siedlungs
politik die zugleich den beſten Gegendruck gegen eine Pole
miſierung bildet Dem ſtädtiſchen Bürgertum wird
eine von bureaukratiſcher Bevormundung freiere Verwaltung
eingeräumt Die Gewerbetreibenden können auf
die Gewerbepolitik die Arbeiter auf Arbeiterpolitik die
Beamten auf Beamtenfragen das Volk auf die Volks
ſchule die Steuerzahler auf die Steuerveranlagung
einwirken Gewiß dazu iſt Vertrauen nötig Aber dies Ver
trauen haben wir beſonders wenn die geiſtig Höherſtehenden
ihre Führerpflicht erfüllen Zu dieſen allgemeinen Gründen

Binſon bis Epernay Bahnhof Epernay iſt ſelbſt unter
Fernfener genommen Mehrere Brände wur
den beobachtet

Eine Baſis in Südamerika
Amſterdam 9 Juni Eigene Drahtnachricht Aus

New Vork erfahren holländiſche Blätter Man iſt hier faſt allge
mein der Anſicht daß die Deutſchen in einem ſüd amerikaniſchen
Hafen eine Baſis für ihre Unterfeeboote beſitzen Man erinnert
daran daß der Dampfer der Hamburg Amerika Linie im Dez
1919 als er den Hafen von Colon mit der Beſtimmung nach
Columbien verließ nicht in Columbien ſelbſt eingetroffen ſei
ſondern in einem unbekannten Hafen für längere Zeit Anker
warf Man glaubt beſtimmt daß hier ſchon damals für alle
Eventualfälle deutſcherſeits vorgeſorgt worden iſt und der deut
ſche UBootHafen ſich in der Nähe des Pangamakanals befindet

Die Wetten in Kew HJork
Amſterdam 9 Juni Wie die Times berichten ſind

in New Vork bereits Wetten aufgekommen für den Ausgang des
deutſchen UBoot Krieges in den amerikaniſchen Gewäſſern

Feinöliche Schiffsverluſte
WTB Rotterdam 9 Juni Drahtnachricht Maas

bode meldet Der amerikaniſche Dampfer O B Jennings
10 290 Br Reg To iſt am 24 März mit dem engliſchen

mpfer War Knight 7591 Br Reg To zuſammen
geſtoßen Weiteres über das Schickſal wird nicht gemeldet
Der engliſche Dampfer Baſil 3223 Br Reg To iſt nach
dem Zuſammenſtoß mit dem Dampfer geſunken
Der engliſche Dampfer Alcinous 6743 Br Reg To iſt
durch Zuſammenſtoß mit dem Dampfer Artemis ſchwer be
ſchädigt worden Der engliſche Dampfer Antenor 5319
Br Reg To der nach einer Meldung im Mittelländiſchen
Meer torpediert worden war iſt ſchwer beſchädigt in den
Hafen von Algier eingelaufen Der engliſchen Dampfer
Demodocus 6689 Br Reg To iſt ſchwer beſchädigt in

für das gleiche Wahlrecht treten beſondere eine ein heit
liche Leitung der Politik iſt nicht möglich wenn
nicht die Volksvertretungen des Reiches und ſeines größten
Bundesſtaats dieſelbe Grundlage denſelben Aufbau erhalten
Nur ſo werden Gegenſätze überwunden und Widerſtände aus

geſchaltet die ſich zwiſchen dem Reich und Preußen dem
Norden und dem Süden fühlbar machen Auch die Kriegs
erfahrungen weiſen auf eine e Uebereinſtimmung
wiſchen Reichsreſſorts und Landesreſſorts hin Das in den
otſchaften gegebene Königswort darf nicht unerfüllt

bleiben das gebietet das eigenſte Jntereſſe der Dynaſtie
ebenſo wie das Jntereſſe der jetzigen Mehrheitsminiſter
Eine Enttäuſchung würde die tiefſte Erbitterung erregen
Wir brauchen eine gute Maſſenſtimmungnoch für lange Zeit

Die Aufgabe unſerer Fraktionsvertreter war es alles
fern zu halten was die Diskuſſion in die Länge ziehen und
die Mehrheitsbildung gefährden konnte Wir mußten des
halb die Wahlkreiseinteilung das Gemeindewahlrecht und
das Frauenwahlrecht zurückzuſtellen Das und manches
andere bleibt dem neuen Landtag vorbehalten der es beſſer
als der jetzige erledigen wird

Die Konſervativen haben wie früher der Verfaſſung und
der ländlichen Selbſtverwaltung ſo jetzt der Wahlrechtsgleich
eit den ſtärkſten Widerſtand entgegengeſetzt Der rechte

Flügel der Nationalliberalen leiſtete ihnen dabei Hilſe um
den Preis einer Parteikriſis Die aus ſolchen Elementen zu
ſammengeſetzte Mehrheit will jetzt dem Vorwurf begegnen
daß ſie nicht einmal fähig ſei überhaupt ein fertiges Geſetz
zuſtande zu bringen und ſucht deshalb nach einem Kom
promiß Zu einer Verſtändigung mit der Regierung und
mit der Linken ohne welche die Herren Friedberg und
Drew s das Ganze wohl nicht machen wollen können dieſe
Bemühungen unmöglich führen Was ſich im Rahmen des
gleichen hlrechts ß8 t nimmt die Mehrheit nicht an was
dieſen Rahmen überſchreitet nimmt die Regierung nicht an
Es bleibt alſo nur die Auflöſung und der Wahlkam pf übrig Wir zweifeln nicht eß wenn die Freunde
der lrechtsgleichheit eine ei eitliche Front bilden und

Maltau eingelaufen
alle Folgerungen aus der ſo geſchaffenen Lage ziehen eine
Mehrheit für das gleiche Wahlrocht erzielt werden wird
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Zuerſt kamen die

Die R nung hat ſchon zu lange gezögert den entſcheidenden Eufſchluß zu faſſen Sie wird ſich bald davon überzeugen

müſſen daß auch ihr Gang ans Herrenhaus den Zweck
verfehlt ie Rückſicht auf die Kriegslage verbietet einen
Wahlkampf nicht der in ſeinem letzten Ergebnis nur zu einer
Erhöhung der inneren Widerſtandskraft führen kann Je
eher man auflöſt deſto ſicherer wird dieſer Erfolg erzielt
Keine der Unheilsprophezeiungen intereſſierter Gegner trifft
zu Einfluß auf die Regierung hat noch jede Mehrheit ge
habt Was ſich ändert iſt nur daß die künftige Mehrheit
nicht mehr hauptſächlich aus Konſervativen beſtehen dürfte

Dem Niedergang der konſervativen Parteiaber wird ein Aufſtieg Preußens folgen wie er früher
den von ihnen bekämpften Reſormen Steins und Harden
bergs gefolgt iſt Für die Tapferen da draußen aber iſt es
der ſchönſte Gruß den wir hinausſenden können wenn wir
ihnen die Gleichheit des höchſten ſtaatsbürgerlichen Rechts
und damit die Möglichkeit gebhen beim Wiederaufbau des
wirtſchaftlichen Lebens entſcheidend mitzuwirken Auch für
die Leiſtungen der Daheimgebliebenen liegt darin die ver
diente Anerkennung An unſerer rtei wird es ſein die
Gunſt der Stunde für eine freiheitliche Neugeſtaltung
Preußens und für eine einheitliche Politik in Reich und Staat
nit voller Kraft zu nutzen Lebhafter Beifall

Die Wahlrechtsentſchließung
An die Referate der Abgg Dr Wiemer und Dr Pachnicke

chloß ſich eine lebhafte r an An ihr beteiligten
ich die Herren Jmmiſch Tilſit Böer Magdeburg Heilberg
Dreslau Kaempfer Poſen Sie ergab volle Einmütigkeit in
der Auffaſſung der Haltung gegenüber der Wahlrechtsfrage
Einſtimmig wurde folgende vom Abg Dr Pachnicke vorge
ſchlagene Reſolution angenommen

Der Jentralausſchuß der Fortſchrittlichen Volks
partei erachtet die Königliche Botſchaft vom 11 Juli 1917
nur dann als durchgeführt wenn das gleiche Wahl
recht bedingungslos und ohne Kürzung der Rechte des
Abgeordnetenhauſes zur Annahme gelangt

Verharrt das Abgeordnetenhaus bei ſeinem Wider
ſtande ſo iſt es ohne weitere Verzögerung
aufzulöſen

An die Parteifreunde richtet der Zentralausſchuß die
dringende Aufforderung ſchon jetzt umfaſſende Vorbe
reitungen für den Wahlkampf zu treffen und
im Einverſtändnis mit der Parteileitung rechtzeitig eine
Verſtändigung mit anderen Parteien zu treffen

An Stelle des verſtorbenen Präſidenten Dr Kaempf der
dem Geſchäftsführenden Ausſchuß als Schatzmeiſter angehört
hat wurde der Vorſitzende des Verbandes der Hirſch Duncker
ſchen Gewerkvereine Stadtv Hartmann zum Mitglied des
Heſchäftsführenden Ausſchuſſes gewählt Abg Kanzow
wurde zum Schatzmeiſter berufen

Um 9 Uhr wurden die Beratungen denen auch der Vize
kanzler v Payer beiwohnte auf Sonntag vormittag ver
tagt

Die Kriegsgefangenen Konferenz im haag
W B Haag 9 Juni Drahtnachricht Heute nach

mittag wurde die Konferenz über Kriegsgefangenen Ange
egenheiten im Treves Sagle eröffnet Der holländiſche
Miniſter des Aeußern Laudon leitete die Zuſammenkunft
In Zukunft wird Laudon durch den in Holland weilenden
ſtandinaviſchen Geſandten Predenburgh vertreten werden
zuer Delegierten die von einem nieder

ländiſchen Geſandtſchaftsattache nach den für ſie beſtimmten
Räumen geleitet wurden Eine viertel Stunde ſpäter kamen

die britiſchen Delegierten die ebenfalls von einem Geſandt
ſchaftsattache zu ihren Räumen gebracht wurden Sodann
verſammelten ſich die Delegierten beider Länder zu einer
jemeinſamen Sitzung im Treves Saale Man erwartet daß
die Konferenz zehn bis vierzehn Tage dauern wird

Eine weitere Meldung beſagt
I B Haag 9 Juni Drahtnachricht Bei der Er

äffnung der Konferenz hielt der Miniſter des Aeußern Lau
don eine Rede in der er ſeine Genugtuung über die zweite
Zuſammenkunft im Haog während des Krieges zum Ausdruck
brachte Der Miniſter erinnerte an die verſchiedenen Punkte
über die man ſich bereits im Jahre 1917 geeinigt habe und
an die ſegensreichen Folgen die ſich daraus haben
Der Miniſter gab ferner der Ueberzeugung Ausdruck daß
die Verhandlungen in derſelben entgegenkommenden Weiſe
geführt werden würden die voriges Jahr vorhanden geweſen
ſei und ſprach unter Hinweis auf die Ergebniſſe der deutſch
franzöſiſchen Verhandlungen in Bern die feſte Erwartung
aus daß die Konferenz Erfolge haben werde General
Friech ſprach namens der deutſchen Abordnung und Sir
George Cawe namens der engliſchen Abordnung dem Miniſter
ihren Dank für die Gaſtfreundſchaft und dafür aus was
Holland bereits für die Kriegsgefangenen getan hat So
dann verließ Miniſter Laudon die Sitzung die unter Leitung
von Vredenburgh fortgeſetzt wurde Es gelangte das Pro
gramm für die Sitzung zur Beſprechung Die Konferenz
wird ſich unter allen Umſtänden mit folgenden Punkten be
ſchäftigen Einhaltung der bereits beſtehenden Ueberein
künfte 2 Behandlung und Beſchäftigung der Kriegsgefan
nenen 3 Vergeltungsmaßregeln 4 Vorbereitung des Ab
kommens über die Rückkehr ins Paterland oder die Jnter
nierung in einem dritten Lande von Kriegsgefangenen und
därgerlichen Jnternierten 5 die bei der Auswahl der unter

fallenden Kategorien von Kranken und Verwundeten ein
zuhaltenden Methoden 6 Verbeſſerung der Zuſtände in den
Lagern mit Einſchluß der Ernährung von Kriegsgefangenen

und Jnternierten Nach einigen allgemeinen Beſprechungen
wurden die Sitzungen auf den Montag vertagt

Die norwegiſchen Klagen
WTB BSerlin 9 Juni Drahtnachricht Amtlich wird

gemeldet Jn der norwegiſchen Preſſe iſt vor kurzem eine größere
Anzahl ſehr gehäſſiger Artikel erſchienen die unſeren Boot
Krieg angreifen weil im vergangenen Monat mehrere Fiſcher
fahrzeuge an der norwegiſchen Küſte verſenkt worden ſind Be
anntlich iſt durch den Friedensvertrag von Breſt Litowſk die
ſeinerzeit von uns erfolgte Erklärung eines Sperrgebietes im
nördiichen Eismeer nicht aufgehoben Um der norwegiſchen
Regierung entgegenzukommen wurden im vorigen Sommer be
timmte Teile dieſes Gebietes den norwegiſchen Fiſchern für
Dorſch und Robbenfang freigegeben Auf Grund der jetzt hier

orliegenden Berichte ergibt ſich einwandfrei daß die Verſenkung
der Fiſcherfahrzeuge nicht in dieſen freigegebenen Gewäſſern des
Sverrgebietes ſtattgefunden hat Die norwegiſchen Fiſcher haben
ich ihr Mißgeſchick daher ſelbſt zuzuſchreiben Die Fiſcherfahr
jenge warden in der üblichen Weiſe durch Warnſchüſſe angehalten
wobei kein Fabrzeng getioffen wurde Die enkung erfolgte
er i Beſatzung von Bord gegangen war Die Be

ſotzunger von zwei Fiſcherfahrzeugen die außer Sichtweite von
Land verſenkt worden ſind wurden auf einem anderen Fiſcher
ſahrzenge zur Beförderung nach dem Heimathafen ausgeſchifft
Alle ük rigen Verſenkungen erfolgten in nächſter Nähe der Küſte
ſo daß es den Beſatzungen möglich war in kurzer Zeit das Land
zu erreichen Die Behauptungen der norwegiſchen Preſſe daß
die Verſenkungen ohne Rückſicht auf das Leben der Beſatzungen
erfolgt ſeien iſt daher unwahr Es wäre ohne weiteres möglich
geweſen noch etwa 30 Fiſcherfahrzeuge die im Srerrgebiet feſt
jaßen zu verſenken Mit Rückſicht auf die Beſatzungen iſt dies
jedoch unterblieben Ein größerer Dampfer wurde in der Waida
Bucht die gleichfalls im Sperrgebiet liegt durch Artillerie ver
ſenkt Die von nerwegiſcher Seite jedoch gebrachte Meldung
daß die Rettungshoote dieſes Dampfers beſchoſſen ſeien iſt er
funden

Foch ſchreibt militäriſche Aufſätze
Der moderne Krieg

W B London 9 Juni Drahtnachricht Jn der
Wochenſchrift Field iſt ein Aufſatz von General Foch er
ſchienen der ſich mit dem Weg zum Siege beſchäftigt Jm
modernen Kriege ſagt Foch gibt es nur ein Mittel um zum
Erfolge zu kommen nämlich die Vernichtung der organi
nen Streitkräfte des Feindes Unſere erſte Aktion muß
ein ein Schlacht nicht allein defenſiv zu führen Daraus

geht hervor daß die Offenſive unter allen Umſtänden den
Abſchluß der Operationen bilden muß Mag ſie nun von
vornherein ergriffen worden ſein oder erſt einer Defenſive
folgen Da der entſcheidende Angriff der eigentliche Ab
ſchluß der Schlacht iſt ſo müſſen alle Kampfhandlungen an
dieſen berechnet ſein Daher iſt es das Weſentliche eine mög
lichſt große Manövrierarmee in Reſerve zu halten Die
Manövrierarmee iſt ſozuſagen der Geiſt den man bereit hält
Die Manövrierarmee muß ſolange ſorgfältig zurückgehalten
werden bis die Zeit gekommen iſt den entſcheidenden An
griff auszuführen

Feuer im Arſenal von St Louis
WTB Bern 9 Juni Drahtnachricht Wie der Matin

aus New Vork meldet brach im Arſenal in St Louis am
2 Juni ein Brand aus durch den hauptſächlich militäriſche Aus
rüſtungsgegenſtände zerſtört wurden Der Schaden ſoll über
viele Millionen Dollars betragen

Amerika geſtattet die Husfuhr von Stückgut nach
Jsland und den Faröern

W B Waſhington 9 Juni Drahtnachricht Ein
Dampfer mit einer Stückgutladung liegt zur Ausfahrt nach
Jsland bereit Auch eine ziemlich große Menge von Oel iſt
geladen Das Kriegshandelsamt hat für alle dieſe Dinge die
Ausfuhr bewilligt und wie verlautet wird dieſes auch die
Ausfuhr nach den Faröern erlauben ſoweit ſie für die
Deckung des Jahresbedarfs erforderlich iſt

Der Keil in Rußlands Rippen
WTB Bern 9 Juni Drahtnachricht Das rumäniſche

Blatt Steagul bringt einen Artikel überſchrieben Der eng
liſche Keil in Rußlands Rippen in dem u a ausgeführt wird
daß die engliſche Ezpedition an der Murmanküſte ſich dort feſt
ſetzte angeblich um den einzigen Ausgang des Meeres zu ver
hüten und die Verbindung zwiſchen Rußland und den Weſt
a zu ſichern rn und nach ſind die Engländer die tat
ächlichen Herren Nordrußlands und ſeiner wichtigſten Häfen am

n Meer geworden Der engliſche Kommandant der ſein
Hauptquartier in Alexandrowſk eingerichtet übt an der ganzen
t eine Diktatur aus Der ganze Handel geht durch eng
liſche Hände mit einem Wort dieſer Teil des nördlichen Ruß
lands iſt in des Wortes wahrſter Bedeutung zu einer engliſchen
Kolonie geworden

Veue Attentate in Moskau verhindert
Amſterdam 9 Juni Daily Chronicle berichteMoskaw Jn Moskau iſt ein Komplott aufgedeckt worden das

ſich gegen die Regierung der Volſchewiki richtete und Attentate
rößere Umfanges plante Auch auf den deutſchen Geſandten in
zoskau war ein Attentat geplant worden

Eine weitere Meldung beſagt
Stockholm 9 Juni Zu dem in Moskau aufgedeckten

Komplott gegen die Volſchewiki Regierung verlautet daß die
Anzahl der Anhänger des Komplotts eine außerordentlich große
war und das Komplott ſich ein regnläres Hauptquartier einge
richtet hatte Da s als Hauptquartier aufgefundene Haus wur
mit ſtarken Mannſchaften von Regierungsſoldaten beſetzt

Die Kämpfe in Mazedonien
B Sofia 9 Juni Drahtnachricht Mazedoniſche

Front An verſchiedenen Stellen der Front beſonders in der
MoglenaGegend und ſüdlich vom Doiranſee war die beider
ſeitige Feuertätigkeit zeitweilig lebhafter Südlich von
Gewgheli öſtlich vom Wardar bei den Dörfern Matſchukovo und
Kraſtali ſowie an der Strumamündung verſuchten feindliche
Erkundungsabteilungen unſere Vorpoſten zu erreichen wurden
jedoch durch Feuer zerſtreut

Ausweiſung der Deutſchen aus China
Amſterdam 9 Juni Nach Mitteilungen der Times

aus Peking hat die chineſiſche Regierung beſchloſſen alle deut
ſchen Stagatsangehörigen auszuweiſen Wie verlautet ſoll es
ſich um 8000 Perſonen handeln Sie ſollen ſämtlich nach
Auſtralien transportiert werden wo ſie das Kriegsende ab
warten ſollen

Tagung Deutſcher Feitungsoerleger
WTB Berlin 9 Juni Drahtnachricht Heute vor

mittag um 10 Uhr fand im Hotel Prinz Albrecht die dies
jährige ordentliche Hauptverſammlung des Vereins Deutſcher
Zeitungsverleger ſtatt die ungewöhnlich ſtark beſucht war
Nach den einleitenden Worten des Vorſitzenden in denen
er u a darauf hinwies daß der Verein im nächſten Jahre
auf eine r Tätigkeit zurückblicken könne er
der Generalſekretär den Jahresbericht Aus dem Bericht
r hervor welche Summe von Arbeit auch in dieſem Jahredſiand und Geſchäftsführung in Erfüllung der Aufgaben

des Vereins leiſteten Die tte zum Hauptpunkt der
Tagesordnung über die Lage im deutſchen Zeitu werbe
ergab manches Jntereſſante Es zeigte ſich deutlich wie
ſchwer gerade das unter dem Ernſt der Zeit
r hat wie ſchwer beſonders die ungeheure Erhöhung

erpreiſe den ganzen Beruf bedroht Aus den Be
ſprechungen die der Vorſtand mit führenden Parlamen
tariern aller Parteien hatte ergab ſich jedoch daß Ausſicht

beſteht durch Eingreifen des Reiches eine Kataſtrophe von
der deutſchen Preſſe abzuwenden wurden auch in
dieſem Kreiſe über die vielfach mißbräuchliche Anwendung
der Zentſur laut Eine Entſchließung die et Ab

mee men v wurde einſtimmig ange
nommen Die Tagung hinterließ wieder den Eindruck eines
ſtarken Zuſammenhaltens der deutſchen Zeitungsverleger und
zeigte wie einmütig und entſchloſſen die im Verein Deutſcher
Jeitungsverleger zuſammengefaßten Verleger gleichviel ob
es ſich um größere mittlere oder kleine Zeitungen handelt
hinter der Leitung des Vereins ſtehen

alle und Umgebung
Halle den 10 Juni 1918

SächſiſchThüringiſcher Verein für Erökunde
Jn der letzten Fachſitzung ſprach Herr Prof Dr Schen a

üher Höhe und Zuſammenſetzung der Atmoſphäre
in Anlehnung an das gleichnamige Werk von Wegener

Die Höhe der Atmoſphäre läßt ſich nur optiſch abſchätzen
Wahrſcheinlich beſteht ein allmähliches Uebergehen in den inter
olanetariſchen Raum Nachzuweiſen iſt die Höhe der Atmoſphäre
erſtens durch die Dämmerungserſcheinung bis 63 Km Nach der
Krakataueruption waren feine Staubteilchen bis in große Höhen
gelangt die bor ſiegende Wolken bis zu 83 Km Höhe in dunkler
Nacht aufleuchten ließen Mit Sternſchnuppen hat man Höhen
bis zu 240 Km nachgewieſen Draperieartige Polarlichter er
ſcheinen am häufigſten in 70 180 Km Söhe Einfache bogen
förmige Polarlichter aber bis zu 500 Km Höhe

Ueber der Erde enthält die Luft 21 Proz Sauerſtoff und
79 Proz Stickſtoff Daneben kommen von anderen Gaſen noch
geringe Prozentſätze vor Stickſtoff ſteht bis zu einer Höhe von
100 Km Stickſtoff bis 120 Km Von da an füllen andere Ele

mente den Raum der Atmoſphäre aus Helium ſpielt eine ge
ringere Rolle Vor allen Dingen iſt Waſſerſtoff in höheren
Regionen ſtark vertreten Am Grunde der Atmoſphäre beträgt
Wafferſtoff 0,0033 Proz der ganzen Luft Bei 100 Km Höhe nimmt
er 67 Proz ein bei 200 Km nur noch 50 Proz und bei 500 Km
7 Proz Für die höchſten Regionen der Luft nimmt Wegener
ein dem Sonnencoronium ähnliches Gas an das Geocoronium
deſſen Spektenm eine faſt gleiche grüne Linie aufweiſt wie das
Spektrum des Sonnencoroniums Jn 60 Km Höhe nimmt es
4 Proz der Atmoſphäre ein bei 200 Km 50 Proz bei 500 Km
93 Proz Nach dieſer Zuſammenſetzung der Luft unterſcheiden wir
3 Schichten die Stickſtoffatmoſphäre bis 80 Km die Waſſerſtoff
atmoſnhäre von 80 200 Km und die Geocoroniumatmoſphäre von
200 500 Km Ueber 500 Km wird dann die Atmoſphäre immer
verdünnter und geht ſchließlich in den vlanetariſchen Raum über
Nach dem Mariotteſchen Geſetz berechnet hat die Luft bei 500 Km
nur noch 00512 Atmoſphären Druck Die Stickſtoffatmoſphäre
beſteht aus zwei Teilen bis 11 Km die Troposſphäre in der die
klimatiſchen Erſcheinungen auftreten und in der die Temepratur
bis 55 Grad ſinkt von 11 Km an bleibt die Temperatur kon
ſtant von 11 70 Km liegt die Stratoſphäre die bis zur Grenze
der Dämmerung reicht

Der blaue Himmel iſt ein Charakteriſtikum der Waſſerſtoff
atmoſphäre

Auffallend iſt die Verbreitung eines ſtarken
Schalles Der Schall iſt bis etwa 30 Km auf der Erde zu
hören dann kommt bis zu 140 Km die Zone des Schweigens und
dann tritt der Schall wieder auf Es muß mit einer Reflektion
an Jnverſionsſchichten der Atmoſphäre gerechnet werden ähnlich
wie bei Luftſpiegelungen

Frühdruſch

Es ſind Zweifel entſtanden
Frühdruſch vom 2 Juni 1917 auch für das bevorſtehende Wirt
ſchaftsjahr 1918,/19 Gültigkeit hat Dieſe Zweifel ſind unbe
gründet die Gültigkeit der Bekanntmachung iſt zeitlich nicht be
ſchränkt ſie gilt glſo abgeſehen von den in ihr für die Ernte
1917 feſtgeſetzten Frühdruſchprämien auch für das bevorſtehende
Wirtſchaftsighr Die für die Ernte 1918 zu bewilligenden Früh
druſchprämien bilden zurzeit den Gegenſtand der Erwägungen
und werden demnächſt hekanntgegeben werden v

Sport Nachrichten
Ferdeſport

Kölner Rennen zu Grunewald
Eigene Drahtnachricht

Mackenſen Ueberraſchungsſieger Orilus Vierter
1 Tuki Rennen 1800 Meter 8000 M 1 Kanone

O Schmidt 2 Revelin Gotzen 3 Priſtina Kafper 12 liefen
Sieg 43 Platz 17 61 23 10

2 Cajus Rennen 1000 Meter 6000 M 1 Liebesmahl Schläfke 2 Edith Kaiſer 3 Düna Sieg 44 Platz 17
35 24 7 liefen

3 Saraband Rennen 2090 Meter 12 000 Mark
1 Herſenier Schläfke Thillot Lewicki 3 Escadron
O Schmidt Sieg 17 Platz 14 13 17 5 liefen

4 Preis vom Rhein 1800 Meter 30000 Mark
1 Mackenſen Kaſper 2 Landſtürmer O Schmidt 3 Wirbel
Lewicki 4 Orilus Oleinik Sieg 144 Platz 54 20 14 26

Ferner liefen Siegesgöttin Seeräuber
5 Blauſtrumpf Rennen 1400 Meter 8000 Mark

1 Baldur O Schmidt 2 Attacke Kaiſer 3 Göttin Sieg 114
Platz 23 20 57 14 liefen

6 Saphir Rennen 1690 Meter 12 000 M 1 Ein
ſiedler Kaſper 2 Macht O Schmidt 3 Grodno Raſten
berger Sieg 27 Platz 14 20 25 10 liefen

7 Antwort Rennen 1200 Meter 12000 Mark
1 Parodie Polgar 2 Jndus Jentzſch 3 Gänſeblume Raſten
berger Sieg 174 Platz 38 60 19 13 liefen

83 Treue Nennen 2000 Meter 12 000 M 1 Donna
Diana Kaſper 2 Egmont Schläfke 3 Feuersnot Lehrling
Kardel Sieg 69 Platz 22 18 36 12 liefen

Tpbaiſſport
Berliner Viktoria gegen Halle 96 1 1

Bei herrlichem Fußballwetter in Gegenwart von etwa 1600
Zuſchauer wurde heute das Spiel zwiſchen Berliner Viktoria
und dem Halleſchen Fußballklub 1896 auf dem Soportvlatze des
letzteren ausgetragen Das Spiel über deſſen Verlguſf wir noch
berichten werden endete unentſchieden mit 1 1

Briefkaſten
Jeder Anfrage t die letzte Abonnementsquittung betzufügen

M in Hohenmölſen Jhr Sohn wird weil er bereits 1914
in Gefangenſchaft geraten iſt mit zu den erſten gehören die aus
getauſcht werden denn der Austauſch wird nach der Zeitfolge der
Gefangennahme bewirkt Da kein Strafverfahren gegen ihn
ſchwebt und er auch eine Gefängnisſtrafe nicht verbüßt ſo wird
er trotz ſeinem Entweichungsverſuche mit ausgetauſcht werden

e

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes vſm
r Karl Baer für den Anzeigenteil P Hafen

Druck und Verlag von Otto Hen
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